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100 % rHDPE - griines Licht von der FDA fiir
Recyclingprozess von Starlinger

Die beiden ,Letters of No Objection" der US Lebensmittelbehérde FDA bestétigen die
Verwendung von bis zu 100 % HDPE-Regranulat in Lebensmittelverpackungen.

Im August 2021 stellte die amerikanische Lebensmittelbehdrde FDA der Starlinger & Co
GmbH zwei Unbedenklichkeitserklarungen (Letters of No Objection — LNOs) flir das neu
entwickelte Maschinenkonzept flir Post-Consumer HDPE-Abfalle aus. Sie beziehen sich
jeweils auf den HDPE-Bottle-to-Bottle- und HDPE-Cap-to-Cap-Recyclingprozess und
bestatigen, dass das mit dem Starlinger Recyclingprozess hergestellte HDPE-Regranulat
zu einem Anteil von bis zu 100% in Verpackungen mit Lebensmittelkontakt eingesetzt
werden kann. Bereits 2012 hat Starlinger den ersten LNO der FDA fiir den Einsatz von
recyceltem HDPE erhalten.

»,Diese beiden LNOs sind ein weiterer wichtiger Erfolg im Bereich Lebensmitteltauglichkeit
fur Starlinger™, zeigt sich Paul Niedl, kaufmannischer Leiter von Starlinger recycling
technology, erfreut. ,Genau wie bei PET kann nun 100% HDPE-Regranulat in
Anwendungen mit direktem Lebensmittelkontakt verwendet werden. Das Interesse daflr
am Markt ist groB, die Zeichen stehen auf Kreislaufwirtschaft."

Ein elementarer Schritt: Geruchsentfernung

Das neue Maschinenkonzept von Starlinger besteht aus einer recoSTAR dynamic
Recyclinganlage mit einem C-VAC-Entgasungsmodul sowie nachgeschalteter
Geruchsentfernungstechnologie. In der Herstellung von lebensmitteltauglichem Rezyklat
aus Post-Consumer HDPE spielt Geruchsentfernung eine wichtige Rolle. ,Fir viele
Lebensmittel werden Verpackungen aus HDPE verwendet", erklart Niedl. ,Wenn zum
Beispiel Substanzen von Lebensmittelresten in den Kunststoff migrieren, kdnnen sie im
Recyclingprozess unangenehme Gerliche verursachen. Um dem vorzubeugen, setzen wir
unser dreistufiges Verfahren ein: Es beginnt mit der Materialvorbereitung, dann folgt die
hocheffiziente Entgasung mittels C-VAC-Modul, und zum Schluss die thermische
Nachbehandlung des Rezyklats. Dieses Verfahren stellt sicher, dass sogar tief
eingebettete Gerliche entfernt werden."™ Im Gegensatz zu Methoden, die Gerliche mittels
Additiven binden und im Regranulat einschlieBen, werden die geruchsverursachenden
Fremdsubstanzen im Verfahren von Starlinger entfernt und so geruchsreduziertes
Regranulat hergestellt, das auch in den nachfolgenden Produktionsschritten keine
storenden Gerliche entwickelt.

»Mit dem Ausbau der Kreislaufwirtschaft wird HDPE-Bottle-to-Bottle-Recycling immer
mehr zum Thema", betont Paul Niedl. ,Ein groBer Anteil an Lebensmittelverpackungen,
wie zum Beispiel Milch- und Saftflaschen sowie Flaschenverschlisse, aber auch
Lebensmittelschalen fiir Fleisch werden aus HDPE hergestellt. Wenn diese Verpackungen
in den Recyclingkreislauf zurliickgeflihrt und ohne Downcycling wieder fiir Lebensmittel
verwendet werden, kdnnen in Zukunft Millionen Tonnen an HDPE-Neuware eingespart
werden."

Starlinger & Co Gesellschaft m.b.H., Sonnenuhrgasse 4, 1060 Vienna, Austria Seite 1/2
T: +43 1 599 55-0, F: -25, office@starlinger.com, www.starlinger.com. A member of Starlinger Group



S

Starlinger

Worter: 361

Zeichen (inkl. Leerzeichen): 2941

Bilder und Bildunterschriften:

Bild 1: HDPE-Regranulat aus Milchflaschen und -kanistern
Bild 2: Milchflaschen aus HDPE

Bild 3: Starlinger recoSTAR dynamic mit C-VAC-Entgasungsmodul und nachgeschalteter
Geruchsreduktionstechnologie

Uber Starlinger recycling technology:

Starlinger recycling technology ist ein Geschaftsbereich der &sterreichischen

Starlinger & Co Ges.m.b.H., Weltmarktfihrer bei Maschinen und Komplettanlagen zur
Herstellung gewebter Verpackungen aus Kunststoff. Seit mehr als 30 Jahren liefert
Starlinger recycling technology Maschinenldsungen fiir das Recyceln und Veredeln einer
Vielzahl von Kunststoffen wie PE, PP, PA, PS, BOPP und PET. PET-Recyclingsysteme von
Starlinger erzeugen lebensmittelechtes rPET in einem Prozess, den zahlreiche
Markeninhaber sowie nationale und internationale Behérden bereits fur
Lebensmittelanwendungen zertifiziert haben. Ein weltweites Verkaufs- und Servicenetz
und umfassende technische Fachberatung unterstiitzen Kunden bei der Erzielung
optimaler Produktionsergebnisse.

Weitere Informationen:

Starlinger & Co Ges.m.b.H.
Sonnenuhrgasse 4

1060 Wien, Osterreich

T: +43 1 59955-0,

F: +43 1 59955-180

E-mail: recycling@starlinger.com
www.recycling.starlinger.com

Pressemitteilung Seite 2/2


http://www.recycling.starlinger.com/

	100 % rHDPE – grünes Licht von der FDA für Recyclingprozess von Starlinger
	Ein elementarer Schritt: Geruchsentfernung
	Über Starlinger recycling technology:
	Weitere Informationen:


